
Kurz und bündig  ...  
(psc) Per Ende des Vereinsjahrs  

tritt Paul Schmid aus dem Vo r-

stand zurück und macht Platz 

für eine  jüngere Person.  

Hast du Freude am medialen 

Kommunizieren und Gestalten 

(Homepage)? Ja ï dann melde 

dich beim Präsi Vitus oder beim 

PR-Veran twortlichen Paul. Die 

Kontakte findest du auf der H o-

mepage.  

 

 

 

 

 

 

 

Nicht vergessen:  
Bike - Abende , jeden Donner s-

tag  Treffpunkt  19:00 Uhr  vor 

dem VOLG . 

 

Herbstwanderung 20 10  fi n-

det am 29 . August  statt.  

 

GV 20 10  am 20 . Novem ber; 

20:00 Uhr im Engel.  
 

Saison 20 10 /1 1 
(peb) In der nächsten Saison wird vermehrt auf die Zusammena r-

beit zwischen den verschiedenen Clubs geschaut. Was sich schon 

am Mittwochstraining mit Buochs und Hergiswil bewährt hat, soll 

ebenfalls am Samstag optimiert werden. Wir möchten a llen wiede r 

ein attraktives Training  von  Dezember bis April  anbieten . Im Vo r-

dergrund steht in der Renngruppe eine individuelle Verbess erung 

der Grundlagen und Technik im Skirennsport. Da spielt es letz t-

endlich keine Rolle , ob jemand in einem Kader ist oder im Club 

fährt. Wichtig ist, den Spass am Skirennsport nicht zu verlieren. 

Betreut wird die Gruppe im Skibereich durch die Leiter Erwin 

Würsch, Franz Würsch, Lukas Odermatt, Alicia Würsch und Peter 

Barmettler.  

Die  JOïAllgemein wird von  Hanspeter Näpflin, Toni Mathi s und 

Marlene Barmettler betreut. Ziel in dieser Gruppe ist es, die Fre u-

de am Skisport zu vermitteln und in der Gruppe Ski zu  fahren. 

Voraussetzung für die JO -Allgemein ist, dass man selbstständig 

den Skilift Twäregg benützen kann.  

Interessierte für die JO -Allgemein, Renngruppe oder als Helfer an 

einem Rennen, können sich direkt beim JO -Leiter Peter Barmettler 

(041  6206247 ) melden.  

 
Renngruppe 2010  JO-Allgemein 2010  

 

 
Ausgabe 20 10 -1  

Liebe Skiclub -Mitglieder, werte Sponsoren, liebe EmmetterInnen  
 

Es freu t mich, dass wir an der letzten Generalversammlung zwei neue Vorstandsmitglieder willkommen 

heissen durften und unser Vorstand nun wieder komplett ist.  

Obwohl kein einziges Wochenende durchgehend sonnig war, blicken wir auf eine erfolgreiche Schne e-

bar -Win tersaison zurück. Durch die hervorragenden Platzierungen unserer Kaderfahrerinnen erreichten 

wir in der Skiclubwertung des Kantons den tollen 3. Platz. Dies ermuntert uns auch zukünftig, Zeit für 

unsere Jugend zu investieren. Ein weiterer Höhepunkt war sic herlich die Wahl von Res Schmid in den 

Regierungsrat und die entsprechende Feier am Abend. Welcher Skiclub kann schon auf ein aktives Vo r-

standsmitglied zählen, welches jetzt den Landrat präsidiert und in Zukunft sogar in der Regierung Ei n-

sitz nimmt. Res, h erzlichen Dank für deinen unermüdlichen Einsatz zu Gunsten unseres Skiclubs.  

Im nächsten Winter werden wir turnusgemäss Austragungsort für die kantonalen Meisterschaften der 

JO sein, und ich hoffe schon jetzt, dass ich auf viele Helfer zählen kann. Nun wü nsche ich euch allen e i-

nen schönen Sommer, und dass wir viele sonnige Stunden geniessen können.  

Euer  Präsi  Vitus Meier  

Schnappschüsse  

 
Auf Besuch bei ???  

 

 

 

 

 

 

Schluss -  

 

Zwei Tiere begegnen sich im 

Wald.  Sagt das eine zum and e-

ren:  "Du siehst aber gut aus, 

was bist Du denn für ein Tier?"  

Antwortet das andere stolz:  "Ich 

bin ein Wolfshund, mein Vater 

war ein Wolf und meine Mutter 

eine Hündin.  

Und so etwas wie Dich habe ich 

ja noch nie gesehen.  Was bist 

Du denn?"  

Sagt das andere beschämt:  

"Bitte lach nicht, ich bin ein 

Ameisenbär".  

Schneebar  Twäregg  
(res) Nicht auf ein neues R e-

kordjahr ï soll/kann ja auch 

nicht immer so sein ï aber auf 

ein wiederum sehr erfolgreiches 

Jahr können  wir zurückschauen. 

Trotz den dürftigen Wetterve r-

hältnissen an manchen W o-

chenenden, wurde an schönen 

Tagen die angenehme und g e-

mütliche Schneebarstimmung 

umso mehr ausgekostet.  

Vermehrt wird die Schneebar 

auch von Firmen und Clubós als 

Besammlungsplatz und als ide a-

ler Ort für Rangverkündigungen 

verwe ndet. Wiederum wur de in 

dieser Saison die Hauptlast am 

Schneebarbetrieb durch Ulla 

und Doris getragen. Herzlichen 

Dank den beiden Unermüdl i-

chen. Dank Seppi Vogelôs Um-

sicht und Engagement erfreut 

sich die Infrastruktur eines au s-

gezeichneten Zustandes.  

Der Schneebar -Betrieb  zugun s-

ten unserer Jugend wird durch 

ein gelebtes Milizsystem siche r-

gestellt . Grosser Dank gebührt 

allen, welche in irgend einer 

Weise zum Erfolg beigetragen 

haben. Ganz speziell bedanken 

wir uns bei Marlis und Geri 

Krättli und der Bahnleitung für 

Ihre gross e Unterstützung.  

Anregungen und Kr itik  
Danke für  deine  aktive Mitarbeit 

für den  Sunnestrahl. Und so 

wirdôs gemacht:  

Sende den Beitrag und Bilder 

ganz einfach per eMail  an :  

info@sc -emmetten.ch  

 

Die Redaktion  wird  mit dir Ko n-

takt aufnehmen und das Gut 

zum Druck zur Prüfung zuste l-

len.  

Im Voraus, herzlichen Dank.  
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 Erfo lgreiche Saison  2010  

(peb ) Ein schneereicher Winter 09 -10 geht zu Ende. Die Trainings -  

und auch die Rennbedingungen waren von Dezember bis April opt i-

mal . 27  Skitraining und 20  Hallentraining wurde n durchgeführt. Das 

intensive Training führte zu beachtlichen Leistungen un serer Sk i-

rennfahrerInnen.  

 

NSV Slalom Saisonauftakt auf der Klewenalp  

Nadine Würsch  (4), Nathalie Gröbli  (5), Steven Würsch  (8) , Lauri n-

ne Goldschmidt (5) . 

 

Kant. Jo Meisterschaften auf dem Rinderbühl 3.01.10  

Am  heimische n Trainingshang wurden gute Leistun gen erzielt. RS: 

Nathalie Gröbli  (5) , Nadine Würsch  (3), Laurinne Goldschmidt  (4) , 

Steven Würsch  (8). Slalom :  Steven Würsch  (8),  Nadine Würsch  (6), 

Nathalie Gröbli  (3) , Laurinne Gol dschmidt  (6).  

 

Swiss -Ski Punkterennen mit drei Fahrern vom SC -Emmetten  

Nadi ne Würsch fuhr  die letzte Saison Punkterennen, Nathalie Gröbli 

die Dritte und  Jessica Wehrli ihre erste Saison. In der Kat egorie von 

Nadine und Nathalie (Jg. 95 /96) holte  Nadine  den 5. und Nathalie 

den 3. Rang in der Gesamtwertung. Jessica erreichte in ihr em Jah r-

gang von über 40 Fahrerinnen den  Platz 22.  Mit diesen Rangieru n-

gen  holte unser Club Platz 3  im NSVïCup.  

 

Migros GP Ausscheidungen  

An das Finalrennen nach Schönried schafften es Steven Würsch  und 

Jessica Wehrli.  

 

Weitere Rennberichte, der detaillier te JO -Bericht und Ranglisten fi n-

dest du auf der Homepage. Dank e an alle Helfer, Trainer, Spons o-

ren, Bahnpe rsonal  für die Unterstützung der JO ïGruppe . 

 

Eine schöne Sommerzeit wünscht  dir  JO-Leiter  

Peter Barmet t ler  

 
Svenja  Gröbl i  

 
Arena Cup -Sieger  

 
Rangverkündigung JO -Allgemein  

mailto:info@sc-emmetten.ch
http://www.sc-emmetten.ch/


Daniel Crawley  
Rückblick 2010  

Kurz gesagt: Gesundheitlich 

nicht das  Beste und trotzdem  

ein paar gute Rennen.  

Nach dem Sommertraining erlitt 

ich eine Knieverletzung, welche 

zw ischendurch immer wieder zu 

schaffen macht. Die er sten Sa i-

sonrennen konnte ich am 16.01. 

in Frankreich bestreiten und h a-

be mit einem zweiten guten Sl a-

lomrennen meine Punkte auf 83 

reduziert.  

An den  Englischen Meisterscha f-

ten in Bormio  schied  ich mit 

starken  Knieproblemen im Sl a-

lom aus. Trotzdem reichte es  im 

Riesenslalom zum 2. Platz bei 

den Junioren II und im S uper -G 

zum 3. Platz.  

 
Ziele 2011  

Die Verletzungspause habe ich 

fürs Lernen nutzen können 

(nªchstes Jahr gehtôs ja schon 

ins 4. und letzte Lehrjahr) . Ich 

habe bereits mit dem Aufba u-

training begonnen , damit ich für 

die nächste Saison topfit starten 

kann.   
 
Sponsoren  
Sport auf einem hohen Niveau 

zu betreiben, wie dies der SCE 

macht, bedingt, dass man auf 

starke Partner aus der Wir t-

schaft angewiesen ist. Wir da n-

ken unseren Sponsoren recht 

herzlich für d eren Engagement.  

 

 

 
Hauptsponsor: Raiffeisenbank 

"macht uns den Weg frei".  

Danke!  

Res Schmid, Regierungsrat  
(pcs) Herzliche Gratulation an das Vorstandsmitglied Res Schmid. 

Wir alle vom Skiclub Emmetten sind stolz auf dich und danken dir 

für den unermü dlichen Einsatz in den letzten Jahren. Du hast viel 

dazu beigetragen, dass der Skiclub  heute so erfolgreich ist. Jetzt 

braucht dich der Kanton Nidwalden. Und so warten wir Skiclübler 

bist du nach Bern gewählt wirst.  

 
Res im Tiefflug mit grossartigem Erfo lg zum Regierungsrat gewählt  

 SCE Vorstand vollständig, wohin steuern wir?  
(psc) Nach langer Suche konnten wir an der letzten GV zwei eng a-

gierte Frauen und Kenner des nationalen und regionalen Skisports 

in den Vorstand wählen.  Das ist nicht selbstverst ändlich. Der Vo r-

stand hat im letzten Jahr einen Workshop über das Vereinsleben in 

Emmetten organisiert. Zusammen mit Behördenmitglieder, der 

Gastronomie und Führungsleite rn anderer Vereine wurde über die 

Zukunft und Ziele der Emmetten -Vereine diskutiert.  

 

Nicht nur in der Wirtschaft, sondern auch im Vereinsbereich zeic h-

net sich die Notwendigkeit immer stärker ab, zu wachsen und 

Krä fte zu bündeln. Immer weniger Fördermittel und Sponsoren 

stehen einer gleich bleibend hohen Zahl von Sportvereinen gege n-

über, di e durchaus sämtlich förderungswürdig sind. Oft la ssen sich 

ehrgeizige sportliche Ziele auch erst gemeinsam erreichen.  

 

Eine Fusion mit gleichgesinnten Vereinen bündeln die Interessen 

ohne das Angebot an die Allgemeinheit zu kürzen. Wettkämpfe 

lassen sich o ft nicht mit 20 Mann organisieren und ohne öffentliche 

Veranstaltungen ist eine Aussenwirkung des Vereins nur sehr 

schwer erzielbar. Sponsoren wollen eine breite Werbewirkung 

durch eine grosse Mitgliederzahl und interessante Veranstaltungen, 

Zeitungen beri chten lieber über Grossveranstaltungen. Aber auch 

die Alltagsarbeit ist für personell besser gestellte Vereine meist 

einfacher.  

 

Ein Verein muss heute ein breit aufgestelltes Unternehmen sein. 

Neben dem Kerngeschªft Ăsportliche Betªtigungñ, die in Form von 

unbezahlten Übungsstunden oder Feierabendbetätigung mit Ve r-

einskameraden ablaufen, muss ein Verein eine funktioniere nde PR-  

 
Vorstandsmitglieder an der GV 2009  

 
Neue Vorstandsmitglieder  

 
Erfolgreiche Zahlen, aber é 

Dies und Das  
(peb) Turnusgemäss org anisi e-

ren  wir in der kommenden Sa i-

son  die Kantonalen JO Meiste r-

schaften. Erwartet werden rund 

140 Jugendliche aus dem  Kan-

ton Nidwalden im Alter von 7 bis  

14 Jahren . Die RennfaherInnen 

messen sich in zwei Disziplinen 

(Slalom und RS) . Wer die Ko m-

bination aus  beiden Rennen g e-

winnt wird kantonaler JO Mei s-

ter oder Meisterin.  

 

 
Wir sind  auf Helfer Innen ang e-

wiesen um spannende und faire 

Rennen durchzuführen.  Melde 

dich direkt beim JO -Leiter Peter 

Barmettler (041 6206247 ).  

 

Biken  
(vim) Ab Mai bis Herbst, jeden 

Don nerstagabend mit Hanspeter 

Näpfli n auf Tour rund um E m-

metten. Besammlung jeweils 

um 19 Uhr auf dem Dorfplatz. 

Wir freuen uns auf viele Tei l-

nehmer. Keine Angst, du musst 

nicht ein Bike -Profi sein. Lust 

auf Bewegung ist das Ziel.  

Gemäss Gesundheitspräventio n 

ist Bewegung ja die wichtigste 

Komponente einer ausgeglich e-

nen Work -Life -Balance.  

 

 Abteilung haben, die mit Meldungen und Berichten über  das Ang e-

bot des Vereins kundtut . Es müssen  Anlagen in Stand gehalten und 

verwaltet, Sportgeräte oder Hilfsmittel be schafft und Mitgliedsbe i-

träge eingezogen werden. Eine korrekte Buchhaltung ist aus ste u-

erlichen und haftungsrechtlichen Gesichtspunkten unabdingbar. J u-

gendarbeit ist ebenso wichtig, wie Angebote für langjährige Mitgli e-

der, Spät -  oder Wiedereinste iger.  

 

All  diese Aufgaben qualifiziert zu erfüllen fällt einem mitgliedersta r-

ken Verein in der Regel leichter, da die Personalreserven, al so die 

Zahl der Menschen, die ïauch zeitlich ï bereit und in der Lage sind , 

ehrenamtliche Tätigkeit auszuüben, meist grö sser sind . Am Wor k-

shop  wurden drei mögliche Varianten erarbeitet:  

-  Kooperation  (bestimmte Teilbereiche zusammenlegen und so 

gemeinsam Ressourcen zu nutzen und Kosten einzusp aren)  

-  Fusion  (schwieriges Unterfangen , da es G ewinner und Verlierer 

geben könnte)  

-  Anschluss  an einen Verein (wobei auf die Interessen und die 

Erhaltung von bewährten Strukt uren zu achten ist)  

 

Ebenfalls möglich wäre eine gemeinsame Neugründung eines Ve r-

eins. So wie nicht jede Fusion sinnvoll ist, macht es auch oft keinen 

Sinn, sich an überkommene  Traditionen zu klammern. Die wichtig s-

ten Nebenpunkte eines Zusammenschlu sses von Vereinen sind:  

-  deutlichen Mitgliederzuwachs  

-  Stärkung der Vereinsarbeit (sportlich wie ök onomisch)  

-  Professionalisierung der Sport -  und Freizeitb etriebes  

-  ausge wogenere  Arbeitsv erteilung auf mehr Vereinsmitgli eder  

 

Bei allen Varianten steht die Herausforderung an die Vereinsfü h-

rung, dass sie die Bedürfnisse  der Mitglieder erkennen, mitgeno m-

men und in der neuen Vereinsstruktur eingebunden werden. Das 

Vereinsleben und die sportlic hen Resultate  können nur dann erfol g-

reich sein, wenn sich jedes Mitglied wohl fühlt und seine rare Fre i-

zeit auch gerne  im Vereinsleben  verbringt.  

 
 

 
Biken im Sommer  

 
Helferfest 2009  

Schneeschuhlaufen  

 

 


